
S

Biertelſährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer s

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

e

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtakten
äber all nur: 22 Sgr.

Zeitung
und Laud.

In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. April. Se. Majeſtät der König haben

dem Wirthſchaftsſchreiber Piſſulla zu Klein Laſſowitz, im
Regierungs Bezirk Oppeln, und dem vormaligen Kanonier
Archut in der Garde Artillerie-Brigade die Rettungs Me-
daille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wie kliche Geheime Staats und Juſtiz
Miniſter von Kamptz, iſt von Magdeburg, der Großherzogl.
Mecklenburg Schwerinſche Wirkliche Geheime Rath, außeror
dentliche Gefandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Graf von Heſſenſtein, von Neu Strelitz hier angekommen.

Berlin, d. 25. Apriſ. Se. Majeſtät der König haben
dem General Lieutenant von Müffling, Gouverneur von
Koblenz und Ehrenbreitſtein, den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe mit Brillanten zu verleihen geruht.

Se. Maj. der König haben dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen
F ldmarſcholl Lieutenant, Baron Piret von Bihain, jetzt
Diviſionair in Jtalien, den Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe dem Oberſten und Artillerie Direktor der Bun
des Feſtung Mainz, de le Comte, den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem OberLandesgerichts
Chef Präſidenten Bötticher in Stettin zu geſtatten geruht,
das ihm verliehene Kommandeur Kreuz zweiter Klaſſe des Her
zogl. Braunſchweigſchen Ordens Heinrich's des Löwen anzulegen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
2ten Artillerie-Jnſpektion, von Dieſt, iſt von hier nach Mag
deburg abzereiſt.

Darmſtadt, d. 15. April. Der Großfürſt Thron-
folger von Rußland befindet ſich bei dem angenehmen
Wechſel von wohlthätiger Ruhe und heiterer Geſelligkeit im groß
herzoglichen Familienkreiſe recht behaglich, und bewegt ſich ſehr
ungezwungen er geht häufig in Civilkleidung in den Straßen
unſerer Stadt, die im Augenblick voller Leben iſt, und über de
ren freundlichen Charakter er ſich ſchon öfters ſehr günſtig äußerte.
Sein hieſiger Aufenthalt wird ſich mit Abzug einer kurzen Abwe-
ſenheit von zwei bis drei Tagen andauernd auf zwei Monate,
wenigſtens auf ſechs Wochen erſtrecken. Erſt im Herbſt wird
er Deutſchland wieder verlaſſen, und den übrigen Theil des Som

mers theils an einigen befreundeten Höfen, namentlich im Haag

Halle, Montag den 27. April

und in einem unſerer Stadt benachbarten Bade zubringen. Sei-
ne Oſtern, welche zwolf Tage ſpäter, als die unſerigen falben,
wird er nicht im Haag oder Weimar, wie anfaänglich beabſichtigt
war, ſondern hier feiern, und in der Kurze wird deshalb auf
ausdruckliche Anordnung ſeines kaiſerlichen Vaters eine gricchi
ſche Kapelle (im Schloſſe oder Palais) hier eingerichtet werden.
Die ſogenannten Kaiſerzimmer im Reſidenzſchloſſe (ſie führen ſeit
dem Beſuche des Kaiſers Alexander noch den Namen) ſind wieder
fur erwartete hohe Beſuche prachtvoll reſtaurirt. worden.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Der Herzog von Serra-Ca-

priola, Geſandter beider Sicilien, hat heute ſeine Antritts-
audienz bei dem Könige gehabt. Der Graf Victor de St.-
Mauris, der mit der Einführung der Gesandten beauftragt,
holte den neapolitaniſchen Geſandten aus ſeinem Hotel ab, und
führte ihn, in Begleitung des neapolitaniſchen Geſchäftsträgers
und des übrigen Geſandtſchaftsperſonals, in die Tuilerien. Die
Equipagen beſtanden aus zwei prachtvollen Wagen, die ganz
und gar vergoldet, mit weißer Seide ausgeſchlagen waren und
auf einem doppelten Wappenſchild die Jnitialen der Namen des
Königs und der Königin enthielten. Jeder war mit acht Pfer
den beſpannt, die in rothes mit Gold verziertes Maroquinge-
ſchier eingeſpannt waren. Dieſen beiden Wagen ſolgte der des
Geſandten. Der Zug gelangte Mittags in den Tuilerien an.
Alle Miniſter waren gegenwärtig. Nachdem der Geſandte von
dem König empfangen worden war, begab er ſich zur Königin,
und von da zur Frau Herzogin von Orleans und dem Gra-
fen von Paris.

Paris, d. 21. April. Der Conſtitutionnel meldet, das
franzöſiſche Kabinet ſei von England als Vermittler der engliſch
neapolitaniſchen Differenz angenommen worden. Das Kabinet
von St. James werde die Feindſeligkeiten einſtellen, ſobald die
Unterhandlungen begonnen und während der ganzen Dauer
derſelben. Ein Dampfboot ſei von Toulon abgegangen,
um dem Hof von Negpel dieſe wichtige Nachricht zu uber-
bringen und demſelben die Vermittelung Frankreichs an-
zubieten.

Die Prinzeſſin von Sachſen- Coburg Cohary, Braut des
Herzogs von Nemours, wird am 28. d. M. in Compiègne erwar
tet, wo ſie einige Tage verweilen wird.
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In der heutigen Sitzung der Deputirten war die Rentekon
verſion an der Tagesordnung. Hr. Fould erklärte das Geſetz
fur beſchwerlich und bekämpfte die Allgemeinheit der, Worte deſ
ſelben er hielt dafur, es müſſen Ausnahmen zu Gunſten der
kleinen Rentiers, der Gemeinden, der öffentlichen Erabliſſements
u. ſ. w. ſtatt finden. Hr. Fould votirt gegen das Geſetz. Hr.
Dupin bekämpft daſſelbe gleichfalls. Es habe mehr Jnconve-
nienzen, als Vortheile; wenn man nichtsdeſtoweniger das Prin
cip der Ruckzahlung annehme ſo dürfe zu Gunſten keiner Per
ſon eine Ausnahme ſtattfinden. Uebrigens hält der Redner die
Ausführung dieſer Maßregel fur unmöglich. Herr Garnier
Pages verſucht Hrn. Dupin zu widerlegen.

Das Paketboot Caſtor, das, in Folge der Kriegsgeruchte,
nach Tanger geſendet worden war, iſt von dieſer Miſſion zuruck
gekehrt. Marokko ſoll weit von ſolchen Abſichten entfernt ſein,
der Kaiſer ſoll ſogar den Einfluß Abd-el-Kaders auf die Un
terthanen jenes Reichs zu vermindern wuünſchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. April. Die politiſchen Aſpekten ſind ſeit

einigen Tagen ſehr beunruhigend. Mit der orientaliſchen Frageiſt
es freilich in der letzten Zeit ſtill geworden, deſto mehr aber geben
unſere Verhältniſſe zu China, dem Konigreich beider Sicilien
und den Ver. Staaten von Nord Amerika zu reden. Mit erſte-
rem Reiche ſind wir gewiſſermaßen ſchon im Krieg, mit dem
zweiten am Vorabend von Feindſeligkeiten die indeſſen hoffent-
lich noch vermittelt werden durften, und mit der großen Repu-
blik jenſeits des Oceans iſt eine Spannung eingetreten, die,
wenn auch nicht jetzt, doch in künftigen Jahren eine blutige Lo
fung erfahren möchte. Unter dieſen Verhältniſſen hat ſich das
Parlament auf 14 Tage vertagt, nachdem zuvor noch wichtige
Gegenſtände zur Sprache gekommen waren. Der Wiederzu-
ſammentritt beider Häuſer in den letzten Tagen d. M. wird da-
her fur das Miniſterium ſehr kritiſch ſein, da beide Parteien
einander ſo ziemlich das Gleichgewicht halten nur freilich ſieht
man nicht recht ein, wie die Tories im Stande ſein werden, an
dere Maaßregeln zu ergreifen, nachdem die Verwickelungen durch
das jetzige Miniſterium herbeigeführt worden.

Das miniſterielle Chronicle beſtätigt heute die im Parlament
gegebenen Nachrichten über Neapel und meldet, daß allerdings
Admiral Stopford nach der Bai von Negpel geſegelt ſei, um
dort Priſen zu machen.

London, d. 18. April. Die Oppoſitions- Blätter machen
der Regierung die bitterſten Vorwürfe uber ihr Benehmen gegen
Neapel. Sie behaupten, der ganze Streit ſei durch einen per-
ſönlichen Groll des Herrn Temple gegen die negpolitaniſche
Regierung entſtanden, und Lord Palmerſton wolle nun ſeinen
Bruder nicht fallen laſſen. Sie berufen ſich auf die Autorität der
beiden ausgezeichneten Juriſten, Sir Frederick Pollock und
Dr. Phillimore, daß der König von Neagpel durch die Be
willigung des Schwefel-Monopols den Vertrag von 1816 keines-
weges verletzt habe.

Mit Hinſicht auf die Wirkung der Korn Geſetze be-
merkt die Morning Chronicle: Ungeachtet der großen Zunahme
der Bevölkerung in den getreidebauenden Landern, die alſo doch
natürlich auch einen vermehrten Bedarf zur Folge haben mußte,
hat die Einfuhr von Baumwollen-Fabrikaten, Strumpfwirker-,
Seiden- und Wollen- Waaren in Rußland, Deutſchland und
Preußen um mehr als 600,000 Pfd. an Werth abgenommen.
Gleichzeitig iſt unſere Ausfuhr von Fabrik Material, nämlich
Baumwolle, Leinen- und Wollen-Garn, um mehr als jene
Summe geſtiegen. Und die Ausfuhr on Kohlen dorthin hat
in derſelben Zeit um 100 pCt. die von Eiſen und Stahl um
2650 pCt. und die von Maſchinen um nicht weniger als 1250
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pCt. zugenommen. Wir nähren alſo recht eigentlich durch unſere
Handels Politik den Fabrik Fortſchritt jener Länder.

Nach dem Newyork Herald haben die britiſchen Behörden
in Neubraunſchweig und Kanada alle Feſtungen an der
Grenze in Vertheidigungsſtand geſetzt, ſie mit Beſatzung und
Geſchutz verſehen, und anſehnliche Streitkeäfte, wahrſcheinlich
20,000 Mann bei Montreal und andern Punkten zuſammen
gezogen.

London, den 19. April. Jm FJeruſalem's Kaffes
hauſe wurde heute Morgen folgende Nachricht ange
ſchlagen: Der Malabar iſt aus Bombay eingetroffen. Sie
Henry Fane, Oberbefehlshaber in Oſtindien, ſtarb am 24.
März am Bord dieſes Schiffes zu St. Michael, einer der Azo
ren, Er war im 62. Lebensjahre

Belgien.
Bruſſel, d. 19. April. Der heutige Moniteur belge ent

hält zwei königl. Ordonnanzen vom geſtrigen Tage, wodurch die
von dem Kriegsminiſter General Willmar, dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Hrn. Nothomb, dem Finanzmi-
niſter Hrn. Desmaiſieres, dem Juſtizminiſter Hrn. Raif-
kem, und dem Miniſter des Jnnern und der auswärtigen An
gelegenheiten, Hrn, de Theux eingereichten Abdankungen-an-
genommen werden,

Das offizielle Blatt enthält ferner ſechs königl. Ordonnan
zen vom geſtrigen Tage, wodurch Hr. Lebeau, Mitglied der
Repraſentantenkammer, zum Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten; Hr. Leclercq, Generalprokuratos
beim Kaſſationshofe, zum Juſtizminiſter; Hr. Liedts,
Mitglied der Repräſentantenkammer, zum Miniſter des
Jnnern; Hr. Charles Rogier, Mitglied der Repräſep-
tantenkammer, zum Miniſter der öffentlichen Arbef-
ten; Hr. General Buzen, Adjutant des Königs, Militair-
gouverneur von Brüſſel, zum Kriegsminiſter; Hr. Mer-
cier, Mitglied der Repräſentantenkammer c. zum Finangz
miniſter ernannt werden.

Jtalien.
Livorno, d. 12. April. Man meldet aus Neapel, daß

der König eingewilligt hat, das Schwefel Monopol abzuſchaf-
fen, daß aber die brit. Regierung nun noch ande-
re Anſprüche erhebt, ſo daß der Streit ernſtlich zu
werden droht.

Von der italieniſchen Grenze, d. 13. April. Ein
Courier, welcher heute, von Reapel kommend, dieſe Grenze
paſſirt hat, uüberbringt nach Wien die wichtige Nachricht, daß
Se. Maj. der König beider Sicilien, vorzugsweiſe dem drin-
genden Rathe Oeſterreichs folgend, in Bezug auf den mit
England wegen des Schwefel-Monopols entſtandenen Streit
den Weg der Nachgiebigkeit und Verſöhnung ein-
geſchlagen hat.

Tür k e i.
Konſtantinopel, d. 2. April. Die in Folge dee ketzten

Ereigniſſe in Rhodus und Damaskus unter den Chriſten aller
Konfeſſionen gegen die Juden entſtandene Gährung hatte bereits
in Cypern und Rhodus traurige Folgen. Jn Rhodus durfte
ſich 14 Tage lang kein Jude blicken loſſen und ſeitdem ſind he,
bewacht von Türken und Griechen, in ihrem Quartiere ſo zu ſa-
gen eingeſperrt. Selbſt in Smyrna errceichte die Gährung den
höchſten Grad, als ſich das Gerücht von dem Verſchwinden
eines Chriſtenknaben, den man zum Giück fur die Juden an
andern Tage wiederfand, verbreitete

Konſtantinopel, d. 8. April. So eben vernimmt man
gqus zuverläſſiger Quelle, daß MohammedAli die Wärde

a

t



S

eines Kapudan-Paſcha, d. h. den Oberbefehl uber beide,
die turkiſche und öayptiſche Flotte, dem von der Pforte abgeſetz
ten Achmed-Paſcha, welcher ihm verratheriſcherweiſe die
turkiſche zugefuhrt, ubertragen hat! Dieſer Schritt ſpricht mehr
als Alles aus, was der Vicekönig will und beſorgt; er iſt aufs
neue über den Rubikon gegangen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 21. April. Die Dampfwagen Fahrten

auf der Leipzig-Dresduner Eiſenbahn erfreuen ſich in den
letzten Tagen durch den herrlich beginnenden Fruhling einer ſehr
regen Theilnahme. Mehrere Epxtra Fahrten nach Machern,
Wurzen, Oſchatz wurden in den Feſttagen in Zügen zu 28 Wa-
gen gemacht. Die Einnahme vom 12. bis 18. April beträgt
6145 Thlr. 4 Gr., und zwar von 6388 Perſonen 4341 Thlr.
14 Gr. vom Guüter Transport 1803 Thlr. 14 Gr. Die Aktien
ſtehen heute mit 1007 pCt. im Courszettel bemerkt.

Man ſchreibt aus Amſterdam, vom 15, April:
In den letzten Tagen wurde auf der Eiſenbahn von Amſterdam
nach Haarlem ein Verſuch gemacht, um den Grad der Schnel-
tigkeit zu erfahren, den iſolirte Lokomotiven, ohne Convoi, auf
ciner geraden von jedem Zufall freien Linie erreichen können.
Eine gerade, auf einer Länge von 2000 Ellen abgeſteckte Bahn
wurde in 1 Minute und 26 Sekunden durch die Lokomotive,
„die Snelheid“ aus den Werkſtätten der Hrn. Londgridge C.

Newcaſtle Upon Tyne, die nur ihren mit dem nöthigen Coaknd Waſſer beladenen Tender, worauf ſich 4 Mann befanden,
nachſchleppte, zuruckgelegt. Anfangs fuhr die Lokomotive mit
der gewöhnlichen Geſchwindigkeit auf einem Raum von 500 El-
len, bevor ſie am erſten Abſteckpfahl der Bahn ankam und vor
und nach die Kraft vermehrend und dort ankommend, wurde
der Regulator ganz geöffnet, um mit der ganzen Geſchwindig-
keit der Maſchine zu fahren. Da eine Marſchſtunde auf eine
Länge von 5555 niederländiſche Ellen geſchätzt wird, ſo kommt
die oben erwähnte Fahrt einer Geſchwindigkeit von einer Stunde
in etwas weniger als T Nnuten- oder von 15 Marſchſtunden
in eitſtunde gleich.v eine Klagenfurter Zeitung zufolge, iſt die Kreis-
ſtadt Judenburg in Steiermark von einem großen Unglück
betroffen worden. Am 8. April in der erſten Nachmittagsſtunde
kam in der Werkſtatt eines dortigen Lederer Meiſters Feuer aus,
welches trotz aller zweckmäßigen Leitung der Feuerlöſch Anſtal
ten, durch einen heftigen Wind befoördert, doch in kurzer Zeit
103 Häuſer und 23 Scheunen in Aſche legte.

London, d. 19. April. Der Sun enthält folgende
Mittheilung: Mit Vergnügen verkündigen wir unſern Leſern,
daß ſo eben an die Direktoren der Hudſonsbai Geſellſchaft die
Nachricht gelangt iſt, es ſei den Herren Deaſfe und Simp-
ſon endlich gelungen, ſich über das Daſein einer nordweſt
lichen Durchfahrt Gewißheit zu verſchaffen. Dieſe Män-
ner haben endlich das große Problem gelöſt, indem ſie die Lücke
ausfüllen, die zwiſchen den Entdeckungen von Parry und
Roß im Oſten und denen von Beechey und Franklin im
Weſten vorhanden war.

Jn Wilna iſt in der Nacht vom 24. zum 25. v. M.
die große Hebraäiſche Buchdruckerei, welche den judiſchen Buch
deuckern Gebruüder Rom gehoörte, gänzlich abgebrannt. Nur
mit Mühe konnte die Schriftgießerei, welche die beſte in Wilna
iſt, gerettet werden. Ein Buchdrucker hat dabei das Leben ver
toren. Der Schaden der Eigenthumer, mit Einſchluß der ver
vrannten Bücher, wird auf 200,000 Rubel Silber geſchätzt.
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Fonds und GeldCours.
Serlin, Pr. Cour. 5 Pr. Fenr.
April 1840. Sr. Sr. S.St. Schuldſch. 4 1044 1033 rückſt. C. d. Km. 8943

Pr. Engl. Obl. 80 4 10310244 do. do. d. Km. 945
Pr. Sch. d. Seech. 735 Zinsſch. d. Nm. 943
Km. Dbl. m. l. C. 34 1024 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 351025 Accn:

5 7
Elbing do. 34 1004 77 d d A 44 04Danz. do. in Th. ad v eng onWeſtpr. Pfandbr. 34 1024 gd. Lpz. Eiſen m e B.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 [1055 Gold al marco. 214 2143
Oſtp. Pfandbr. do. 34 11024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34102a; FFriedrichsd'or 133 13
Kur. u. Nm. do. 34 103 103 h And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34 1025 zen à s Thlr. 93 9

Getreidepreiſe.
Naqh Berliner Scheffel and Preuß. Gekde.

Halle, den 25. April.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 9pf. bis 2thl. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 18Gerſtse 1 6 1 9Hafer 23 26 10Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Gröben a.
Ponarin in Oſtpreußen. Die Herrn. Rentier Mr. Jof.
North u. Mr. Doöld a. London. Hr. Stadtr. Cuny, Hr.
Reg. Bau Rath Mellin, Hr. Reg. Rath Naumann u. die
Hrrn. Regier. Bau Cond. Heß u. Fritze a. Magdeburg.
Hr. Apoth. Crohn a. Derenburg. Hr. Kaufm. Crohn a.
Stralſund. Hr. Kaufm. Michel a. Frankfurt. Hr.
Gutsbeſ. Thummel a. Danzig. Hr. Kaufm. Jooſt a. Ham
burg. Hr. Rentier Richol a. Breslau. Hr. Kaufm.
Kreſſel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sachſe o. Naumburg
Hr. Kaufm. Hanſen a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Jenke
a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt u. Art. Brig, v. Reuter u. Hr. Lieut.
u. Adjut. Graberg a. Erfurt. Hr. Hauptm. v. Bülow a.
Meklenburg. Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin.
Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Kayſer a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Peters a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau Hauptm. v. Flachsbart a. Kaſſel.
Die Hrrn. Fabr. Hoffmann a. Berlin, Zurner a. Gera, Neu
mann a. Altenburg u. Gruützner a. Zeitz. Hr. Stud. Thier
a. Weida. Hr. Lehrer Scherer a. Brandenburg. Hr.
Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Jdel u.

Grah a. Solingen. Hr. Kaufm. Steinbach a. Halver.
Hr. Kaufm. Bergen a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Gutruf a.
Karlsruhe. Hr. Eiſenwerksbeſ. Geier a. Blankenburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Gutsbeſ. Bodenburg u. Riemer
a. Aſchersleben. Hr. Gutsbeſ. Weyhe a. Quedlinburg.
Hr. Cand. tiheol. Hildebrandt a. Frankfurt. Hr. Faärber
Canabis a. Berlin. Hr. Landrath Stieler a. Wernigerode.

Hr. Dr. Befſſer a. Zeitz Hr. Kaufm. Reichenheim a.
Bernburg.

3 Schwänen: Hr. Oberlehrer Mahlicke u. Mad. Menz a. Qued
linburg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. Viermann a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Bückel, Giersbach u. Hüttenheim a. Siegen.
Die Hrrn. Seminariſten Nagel u, Pflug a. Wittenberg
Hr. Fabr. Wolf a. Luckenwalde. Hr. Stud. theol. Herr
mann a. Erfurt.
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FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Julie Handt
und

Hermann Schlemm
Verlobte.

Bernburg und Gerbſtedt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf den 30. dieſes Monats zum Ver
kauf des Apelſchen Begräbniß Gewölbes
angeſetzie Termin wird aufgehoben.

Alsleben, den 24. April 1840.
Königl. Preuß. Gerichts

Kommiſſion.
Avertiſſement.

Der Gaſthofsbeſitzer Chriſtian Wil
helm Henkel z Keuſchberg beabſich
tiget ſeinen zu Keuſchberg bei Dürren
berg vetegenen Gaſthof nebſt Braugerechtig
keit und dazu gehörigen 25 Viertellandes
Fel) in daſtger Flur von ohngefähr 40 Berli
ner Scheffel Ausſaat, und 5 Acker Wieſe in
Lößener Aue, an den Meiſtbietenden zu
verkaufen. Zur Abgabe der Gebote, und
nach Befinden zum Abſchluß eines Kaufkon
trakts, iſt

der 1. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſhofe zu Keuſchberg angeſetzt
und werden Kaufluſtige eingeladen, an dieſem
Tage zur Abgabe ihrer Gebote ſich einzufin
den.

Bemerkt wird noch, daß 3000 Thlr. zur
erſten und zweiten Hypothek darauf ſtehen
bleiben können.

Merſebutg, den 22. April 1840.
Der Juſtiz Commiſſar

Wagner.
Von den feinſten Engliſchen Nations

Auſtern iſt eben noch eine Sendung ſehr
nd friſch angekommen beiſhong ſripx eng G. Rawald.

Maitrank aus friſchen Kraäutern,
und zwar von heute an täglich friſch bei

Halle, den 27. April.
G. Rawald,

Neue Promenade 1486.

Den 28. d. W. die t
ßfuhren na eipzig ihren3 Wittwe Troitſch, Kutſchgaſſe

o. 441.
Das ehemalige Hartding ſche Haus in

Brachſtedt nebſt zwei Pflaumenkabeln, eis
ner Kirſchkabel vnd einer Grabekabel, ſollen
rer änderungshalber aus freier Hand verkauft
werden. Kaufliebhaber haben ſich bei Gott)
lieb Hartding in Niemberg zu mel

Niem berg, den 25. April 1840.

Einen Lehrling ſucht der Stellmocher
meiſter Hennicke, No. 1500.

treten.

ten beim Gärtner Müller.

12 Stück ovale Anker-Fäſſer, 4 Stuck

Raum billig zum Verkauf, Ranniſche Stra
ße No. 503.

Gute und Berliner Kartoffeln, ſo wie
Kochlinſen ſind im Ganzen und Einzelnen zu
kaufen bei Wendenburg in Aſendorf.

Schlangengurkenkern, fur deren Güte
bürgt, empfiehlt Friedr. Henſel, Leip
ziger Straße.

Etadliſſement.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu-

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
als Schloſſer etablirt habe und alle Arten
von Schloſſer und alle in dies Fach einſchla
gende Arbeiten verfertige. Es wird mein eif-
rigſtes Beſtreben ſein, einen jeden meiner
werthen Kunden zufrieden zu ſtellen und
durch dillige Preiſe und ſtets gute Arbeit mich
des Vertrauens eines geehrten Publikams
würdig zu zeigen. Auch kann ein Sohn ord-
nungsliebender Eltern bei mir in die Lehre

Halle, kleine Klausſtraße No. 914.
Lud. Koch, Schloſſer Mſtr.

dem Kronprinz ſchräg gegenüber.

Hagelſchaden- Verſicherung.
Fur das laufende Jahr übernehme ich

wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden fur
die neue Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft in
Berlin, welche im vorigen Jahre ungeachtet
der bedeutenden Hagelſchäden ihre Vervind-
lichkeiten auf das Prompteſte erfüllt hat und
ſind die dazu nöthigen Formulare und Saagt-
regiſter, ſo wie auch veränderte Pramientarife
bei mir zu haben.

Bibra, den 24. April 1840.
C. G. Brutſchke,

Agent
der neuen Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft

in Berlin.
Jch empfehle mich mit aller Art Malerei,

ſo wie auch mit Fenſtervorſetzern.
C. Steuer jun.,

Schmeerſtraße No. 484.

Ergebenſte Anzeige.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich

von heutigem Tage an den von mir erkauften
Zwei Eimer, grün lackirt, mit goldener Gaſthof zur goldnen Kugel vor dem

Schrift verſehen, liegen wegen Mangel an Ob er Leipziger Thore allhier, ſelbſt bewirth
ſchaften werde, und daß mein älteſter Sohn
das Geſchäft im Gaſthauſe zum ſchwarx
zen Bär am Markte auf eigene Rechnung
fortſetzen wird.

Halle, den 22. April 1840.
C. F. Mente sen.

Auf Obiges Bezug nehwend, erlauben wir
uns gehorſamſt, die verehrlichen Reiſenden
ergebenſt einzuladen bei der Berührung von
Halle uns mit Jhrem guütigen Beſuche zu
beehren; durch prompte reelle und billige Be
dienung werden wir das Vertrauen der uns
Beehrenden zu würdigen wiſſen.

C. F. Mente sen,,
Gäaſtwirth zur goldnen Kugel.

C. F. Mente jun.,
Gaſtwirth zum ſchwarzen Bäxr.

NB. Ven unſeren Adreſſen bitten wir ge
fälligſt Notiz zu nehmen.

Die Obigen.
Hagelſchaden- Verſicherung

Den Herren Oekonomen hieſiger Gegend berh
re ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
ich Verſicherungen gegen Hagelſchäden fur die

Neue Berliner Hagel Aſſeeu-
ranz- Geſellſchaft übernehme und ſind
die dazu nöthigen Formulare und Saatregi
ſter bei wir zu haben.

Radegaſt, den 25. April 1840.
Joſeph Rothſchild.

Von 6 guten Ackerpferden ſind 2 Stück
als überkomplett zu verkaufen. Der Käufer
hat die Wahl.

Schwittersdorf, d. 26. April 1840.
A. Brauſe.

nne m 2 38Auction.
Donnerstag den 30. d. M.

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage
ſollen auf dem Neumarkt in der Fleiſchergaffe

Ro. 1148.,
Waſche, Federbetten, Meubles und Haus-
geräthe, männliche Kleidungsſtücke, eine Par
tie Seiler Handwerkzeug und verſchiedene
Ladenutenſilien, auch mehrere Vorräthe an

Dienstag den 28. April und alle darauf
folgende Dienstage iſt Concert im Garten
des Herrn Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Ameiſeneier empfiehit C. H. Riſel.,
Georginen der neueſten und prachtvollſten

Varietäten, ſo wie eine Quantität Buchs
baum zu Einfaſſungen ſind zu verkaufen vor
dem Oberſteinthor im Wucher erſchen Gar

Hanf, Flachs, Wirrig, fertigen Seilerwag-
ren vnd verſchiedenen Material Waaren,
öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige bagre
Bezahlung in Courant verkauft werden.

Das Handwerkezeug, Ladenutenſilien
und die vorräthigen Waaren kommen den
1. Tag vor.

Halle, d. 26. April 1840.
W. Rößlar.

o Botengänge für jede Tour und Lohn
bedienungen übernimmt ſtets L. Voig t,
Boten und Lohnbediente, kleiner Schlamm
No. 962.
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